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EWave auf einen Blick 
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Entwicklung eines innovativen Energiemanagementsystems für   

Wasserversorgungssysteme zur Ableitung energieoptimaler Betriebspläne  

  

    

  



Zielsetzung und Partner 

02.02.2016    |    A. Martin   |    EWave ï Energiemanagementsystem Wasserversorgung 3 

Zielsetzung von EWave Kooperations-Partner 

ƴEnergieoptimaler Betrieb 

- Kosten minimierte   

  Pumpenschaltungen 

- Kompensation der Leistungsspitzen 

- Effiziente Nutzung der Wasser-  

  behälter als ñEnergiespeicherò 

 

ƴGanzheitliche Betrachtung des 

Wasserversorgungssystems 

- Wasserwerk und Verteilnetz 

 

ƴMathematische Methoden 

- Simulationsbasierter Ansatz 

  zur realitätsnahen Abbildung  

  der Hydraulik 

- Kopplung von kontinuierlichen und    

  diskreten Optimierungsverfahren 

ƴSiemens AG 

- Systemhersteller für Elektrotechnik,  

  insbesondere Prozessautomatisierung 

ƴBilfinger GreyLogix GmbH 

- System-Integrator mit Schwerpunkt 

  Prozessautomatisierung 

ƴRheinisch-Westfälische 

Wasserwerksgesellschaft mbH 

- Überregionales  

  Wasserversorgungsunternehmen 

ƴFriedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg 

- Prof. Alexander Martin 

- Prof. Günter Leugering 

ƴHochschule Bonn-Rhein-Sieg 

- Prof. Gerd Steinebach 

ƴTechnische Universität Darmstadt 

- Prof. Jens Lang 

ƴUniversität Mannheim (Assoziierter Partner) 

- Prof. Oliver Kolb 

 



Pilotsystem 
Wasserwerk Holsterhausen 
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ǒ2 Brunnengalerien mit 52 Tiefbrunnen 

ǒ2 Riesler 

ǒ2 Filterstraßen mit je 8 Mehrschichtfiltern 

ǒ 2 UV-Reaktoren je Filterstraße 

ǒ 6 Roh- und 6 Trinkwasserpumpen 

ǒmax. Aufbereitungsmenge ca. 4.500 m3/h 

ǒca. 1/3 des RWW 
Versorgungsgebietes 
(insgesamt > 850 km²) 

ǒ rd. 1.078 km Rohrnetz 

ǒ Städte: Dorsten, 
Bottrop, Gladbeck, 
Raesfeld, Schermbeck 

 



Workshops und 
Energiekennzahlen 

02.02.2016    |    A. Martin   |    EWave ï Energiemanagementsystem Wasserversorgung 5 

Workshops mit Wasserversorgungsunternehmen 

ǒ 1. Workshop am 28.05.2015 

ǒ 2. Workshop am 03.12.2015 

 

Energiekennzahlen 

ǒ Qualitative Bewertung der Energieeffizienz  für unterschiedliche 

Anlagen der Wasserversorgung 

ǒ Eignung von Wirkungsgraden  

     Ÿ Definierter Wertebereich zwischen 0 und 1  

ǒ Festlegung von Berechnungsvorschriften für drei unterschiedliche 

Wirkungsgrade: 

ǒ elektrischer Wirkungsgrad 

ǒ hydraulischer Wirkungsgrad 

ǒ Anlagen-/Prozesswirkungsgrad 



Workshops und 
Energiekennzahlen 
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Einbindung EWave in 
bestehende Prozessleittechnik 
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Umsetzung und Piloteinsatz 

ǒ Offene, modulare Architektur zur Anbindung 

der unterschiedlichen Berechnungsmodule 

(insbesondere Simulation & Optimierung) 

ǒ Umfassende interne Datenstruktur als 

einheitliche Schnittstelle zwischen den 

Modulen sowie gemeinsame Datenbasis 

ǒ Realisierung von komplexen Abläufen zur 

Verschaltung der Module (Zustandsschätzung 

Ą Betriebsoptimierung Ą Vorausschau) 

ǒ Visio-basierte Modellierungsoberfläche mit 

graphischer Komponentenbibliothek zur 

Erstellung des gemeinsamen Systemmodells 

(gültig in allen Modulen) 

ǒ Web-basierte Betriebsoberfläche mit 

automatisch generierter Systemvisualisierung 

in Anlagen- und Kartensicht (in Arbeit) 
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